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   ein internationales Weiterbildungsprogramm 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zielgruppe in Bayern 

Das Projekt richtet sich an bayerische Hersteller von Medizintechnik, Kranken-
hausausrüstung und Verbrauchsmaterialien sowie Dienstleister und Berater, die sich 
verstärkt in Tunesien engagieren wollen. Nach dem derzeitigen Informationsstand sind 
für das Projekt und die Anforderungen an die zukünftige Entwicklung der 
Gesundheitsbranche in Tunesien folgenden Teilsektoren besonders relevant:  

• Krankenhausbau und –ausstattung inkl. Planungsleistungen 
• Röntgenapparate und weitere elektromedizinische Technik  
• Apparate und Geräte aus den Bereichen Diagnose, Kardiologie und Onkologie 
• Therapiegeräte, Atmungsgeräte etc. 
• Technologie für die Notfall- und Intensivmedizin 
• Medizinische Informationstechnologien 
• Arzneimittel und Diagnostika 
 

Das Programm 
Leistungen und Nutzen für Ihr Unternehmen 

„Bayern – Fit for Partnership“ (BFP) ist ein internationales Weiterbildungsprogramm. Es 
wird vom Bayerischen Wirtschaftsministerium finanziert und von seiner 
Tochtergesellschaft Bayern International durchgeführt. 

BFP richtet sich an KMU aus Bayern, mit dem Ziel, ihnen den Einstieg ins 
Auslandsgeschäft zu erleichtern und in der Folgezeit Exporterlöse zu erzielen. Bisher 
noch nicht ausgeschöpfte Exportpotenziale sollen dadurch erschlossen werden. 

• Wir evaluieren Geschäftschancen und bringen Sie in Kontakt mit Entscheidungs- 
    trägern aus interessanten Zielmärkten. 
 

• Sie schließen persönliche Kontakte zu internationalen Entscheidern – digital im 
    Rahmen verschiedener Formate, die von uns zur Verfügung gestellt werden. 
 

• Sie können das Programm mitgestalten – praxisnah auf Ihre Interessen  
    ausgerichtet. 
 

• Wir bieten Ihnen eine zielgenaue Kontaktvermittlung: vorab werden die  
    konkreten Interessen der internationalen Gäste ermittelt.  
 

• Sie präsentieren Ihr Expertenwissen und Ihre innovativen Leistungen vor 
    internationalem Fachpublikum. 
 

• Für diese Leistungen entstehen Ihnen keine Kosten. 

 

 

BFP digital 

Tunesien: Medizintechnik 

7. + 8. Dezember 2021 
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Geschäftschancen 
für bayerische Unternehmen in Tunesien 

Die aktuelle Situation in Tunesiens Gesundheitssektor ist angesichts des weiteren Anstiegs der Covid-19-Infektionen 
dramatisch. Das steht im Kontrast zum grundsätzlich vorhandenen Potenzial der Branche. Tunesien ist im regionalen 
Vergleich gut mit Fachkräften versorgt, die das Land allerdings inzwischen oft verlassen. Grund sind nicht zuletzt die 
Arbeitsbedingungen. Die Bedeutung der privaten Versorgung steigt zusehends. Bilaterale Geberinstitutionen 
finanzieren immer wieder einzelne Projekte im Bereich Gesundheitsversorgung, Medizintechnik oder auch 
Forschung. Tunesien bietet gute Möglichkeiten, Partner für die Entwicklung neuer medizinischer Produkte oder 
Anwendungen zu finden, vor allem an der Schnittstelle zwischen mechanischen und elektronischen/digitalen 
Komponenten, e-Health und künstlicher Intelligenz. 

Wie in vielen anderen afrikanischen Ländern ist die staatliche Grundversorgung in Tunesien nicht ausreichend. 
Stattdessen ist der private Gesundheitssektor weitaus moderner und eröffnet deutschen Unternehmen neue 
Geschäftsfelder. Tunesien muss rund 90% seiner Ausrüstungsgüter für den Medizinsektor importieren. Neben 
Medizintechnik wie Dialyse-, Herz-Lungen-Maschinen oder bildgebender Diagnosetechniken steht die Technologie 
für die Notfall- und Intensivmedizin im Vordergrund. Für die kommenden Jahre ist ein stabiler bis steigender Absatz 
bei der Medizintechnik zu erwarten. 

Dabei ist dies nicht nur in Tunesien der Fall, sondern auch in den angrenzenden Ländern Algerien und Libyen. Beide 
sind bevorzugte Handelspartner Tunesiens, und jährlich kommen aus diesen beiden Ländern zehntausende 
Patienten ins Land, um dort medizinisch behandelt zu werden. Insbesondere der Wiederaufbau des 
Gesundheitssektors in Libyen sollte in der Zukunft viele Geschäftschancen darstellen. Ein Einstieg in Tunesien gilt 
also als erster Schritt für eine weitere Erschließung der Region und für Kooperationen mit den Nachbarländern. So 
nutzen mittlerweile einige deutsche Unternehmen Tunesien als Hub für Afrika. Z.B. haben sich tunesische 
Unternehmen bereits auf dem afrikanischen Kontinent etabliert und könnten durch ihre Erfahrungen den Vertrieb 
deutscher Produkte und Know how befördern. 

Für Anbieter deutscher Medizintechnik- oder Pharmaprodukte bieten sich zahlreiche Möglichkeiten bei der 
Geschäftsanbahnung mit tunesischen Unternehmen, um Klinikprojekte oder Praxen auszustatten und den 
vorhandenen Bedarf des tunesischen Marktes zu decken. Deutsche Produkte genießen in diesem Zusammenhang 
nach wie vor einen hervorragenden Ruf in Tunesien. 

Ihre Teilnahme 

· Im Rahmen von zwei Präsentationsveranstaltungen erhalten Sie Länderinformationen und einen 
Branchencheck durch Experten. 

· Sie stellen Ihr Unternehmen mittels verschiedener digitaler Formate (Firmenkurzprofil, Video, 
Firmenpräsentation etc.) vor. 

· Sie führen Einzelgespräche mit ausgewählten Teilnehmern aus dem Zielland oder 

· Sie haben eigene Ideen für Ihre Präsentation. 
 

 
Ziel des digitalen BFP-Projektes 

Im Rahmen des geplanten Projektes sollen Führungskräfte und Entscheidungsträger von Krankenhäusern, 
Privatkliniken und -praxen sowie Fachhändler aus Tunesien (wir rechnen mit ca. 30 Teilnehmern) über moderne 
Technologien, Anlagen, Systemlösungen und Dienstleistungen im Bereich Medizintechnik informiert werden. 
Insbesondere sollen solche Teilnehmer und Einrichtungen aus Tunesien ausgewählt werden, die an konkreten 
Geschäftskontakten mit Partner aus Bayern interessiert sind. 

Teilnehmende bayerische Unternehmen erhalten gezielte Informationen zu Investitionsplanungen in den jeweiligen 
tunesischen Krankenhäusern, Facharztpraxen, Spezialkliniken und Laboren sowie über mögliche Finanzierungen. 

 

 

Ablauf des digitalen BFP-Projektes https://bayern-fit-for-partnership-tunisia.b2match.io/ 

· Die Plattform zur Durchführung dieses digitalen BFP-Projektes wird von uns zur Verfügung gestellt. Hier stellen 
die Teilnehmer aus beiden Ländern vorab ihre digitalen Informationen und Formate ein. 

· An den Vormittagen am 07.12. und 08.12. finden Präsentationsveranstaltungen statt. Hier erhalten Sie Länder- 
und Brancheninformation zu Tunesien und können Ihr Unternehmen vorstellen. 

· An den zwei Nachmittagen führen Sie Einzelgespräche mit von Ihnen ausgewählten Teilnehmern aus Tunesien 
über unsere Webplattform. 

· Die digitale Veranstaltung wird in deutscher und französischer Sprache durchgeführt und simultan übersetzt. 
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INTERESSENSBEKUNDUNG  
Bayern – Fit for Partnership 

Tunesien / Medizintechnik 
Termin: 07./08.12.2021 

 
Ihre Antwort bitte an die 
em&s GmbH 
Fax-Nr.: +49 8444 9246 979 
Email: wild@markt-wissen.de 
  
 

 
Wir möchten am Projekt 

„Tunesien / Medizintechnik“ 
teilnehmen und bitte um 
unverbindliche Kontakt-aufnahme 
 
 
 
Rückfragen richten Sie bitte an: 
em&s GmbH 
Dr. Ulrich Wild 
Tel.: +49 8444 9246 977 
Email: wild@markt-wissen.de 
 
 
 
Projektdurchführer: 
 
em&s GmbH, Schweitenkirchen 
www.markt-wissen.de 
 
Deutsch-Tunesische Industrie- und 
Handelskammer 
https://tunesien.ahk.de/ 

 
……………………………………………………………………………………………… 
Unternehmen 

 
……………………………………………………………………………………………… 
Ansprechpartner 

 
……………………………………………………………………………………………… 
Funktion 

 
……………………………………………………………………………………………… 
Anschrift 

 
……………………………………………………………………………………………… 
Tel./Fax 

 
……………………………………………………………………………………………… 
Email/Website 

 
……………………………………………………………………………………………… 
Datum, Unterschrift 
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